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Antrag zum Diversiiy Management Zveri

Sehr gsehrier Mliglieder des Inlegrallonsrafes,

für das Diversity Management fand sich eine breiie Mehrheit im Bergisch Gladbacher

Iniegrationsrat. Um eine Mehrheit im Bergisch Gladbacher Stadiraf erreichen zu können ist in
Bergisch Gladbach noch viel Aufklärungsarbeit und Information nötig, um für die Einführung des
Diversity Manadement zum ksrfolg zu führen.

Daher sollen in Rahmen einer Abend-Veranstaltung von verschiedenen Fachexperlen zum Therna

Vorträge gehalten werden. Anschließend folgt eine Podiumsdiskussion und ein Get Togelher.
Hierzu bitte ich Sie ur Ihre Stimme, damit wir das Diversüiy Management in Bergisch Gladbach

zum Erfolg führen können,

in Einvernehmen mil dern Vorsiand des Iniegrationstates habe ich, vornehaltich Inrer Zustimmung

de Veranstaltung terminlich und personell grob vorberenren.

Zugesagt für diese Veranstaltung haben bereis!

Wollgang Bosbech, Ma {GR
Helene Hammelraih, Mol. (SPD)

Dr. Birgii Beisheim, Mal (Grüne)
Hefan Krause, Leer des Bergisch Gladbach Arbeitsamies

Angefragt wurden:

Michael Stuber, „Diversity-Papst" und Fachexperis aus Köln
IHK Kö, m.N.

Termin:

Montag, den 23.3.2015 - ab 18:00 Uhr

Or:

Großer Ratssaal, Rathaus Bergisch Gladbach, Stadtmiite
Der Raum wurde bereits auf dem „kurzen Diensiweg" reserviert.

Beschluss!



ij. Der Integraiionsrat beschließt die Abend-Veranstallung wie vorgeschlagen am 23.3.2015
aurchzuführen. Die weitere DBetailpianung übernimmt der Arbeitskreis „Offentlichkeitsarbeit." Der
iniegrationsrai läd die 0.9. Teilnehmer nun offiziell zu dieser Veranstaltung ein und lässt sich
jewells der Termin hestälgen.

2. Der integrationsrat informiert den Bürgermeisier umgehend Über diese Veranstaltung und
beantragt die Beschlussiassung zum Diversity Managernent im Rat der Stadt Bergisch Gladbach

ierminlich nach dieser Veranstaällung vorzunehmen. Es wird daher beantragt den für die nächste
Ralssitzung geplanten Beschluss zu vertagen bzw. das Thema erst auf die folgende Ralsstzung
nach dem P3.2.2015 zu seizen,

3, Die Stadtverwaltung wird beauftragt den Fachexperten, Herm Michael Stuber, nun im Auftrag
des Iniegrationsräles zu Kontaktieren und ein Honorar für seine Teilnahme als Referent und

Fachexperle auszunandelhn, Da die Honorarvarstellungen des Herm Stuber leider bie deaio nicht zu

ermilieln waren, wird dle Verwaltung in Zusammenarbeit mil dem Arbeitskreis

„“itentichkeilsarbeit” beauftragt einen allernaüven Fachexperten / Fachexperiin zu diesen Thema
kurzisistig nebst der Honorarvorsiellung und Verfügbarkelt zu ermitteln.

4. Die Pressesiells der Stadt Bergisch Gladbach wird gebeten den Arbeitskreis für dieses Event

bei der Presse und PR Arbeit zu unterstützen. Sie möge die lLokalpresse über diese Veranstaltung
mitihren hochkaräligen Gästen durch Welterlettung der Pressenitieilungen des Arbellskreises
rechizeiig Informieren,

5, Die Veranstaltung soll mit Plaksien auf Harllaserplatien beworben werden. Kierzu stellt die

Bürgerpartei GL dem Integretionsrat gerne 250 Harllaserplaiten kostenfrei zur Verfügung. Diese
sing Jedoch bei Verlust oder Totalschaden dem Verein zu ersetzten.

Der ntegralionsratiäss! 250 Plakate als Werbemittel drucken (Druckkosten ca, 130 ©).
Die Arbeiisgruppe Öffentlichkelisarbeit wird diese auf die Haritaserplaiten auikloben.
(Materlalkosten ca. 20 - 30 ©)

Die GL Service gGmbH wird beauftragt die Plakale an Laternen im Stadigebiet 7 Tage vor dar
Veranstaltung anzubrmngen und I Tag nach der Veranstaltung wieder abzuhänden.

(Kosten ca. 1% pro Plakat) also! 200 €

Die „Lalormenmleie” ist für 50 Plakate kostenfrei, Für jedes weitere Plakatund Tag würden 0,75 8
avalen also! 350%. Gesamiwerhekösien ca 700%

Für die Werhemaßnahmen raservier. der Intechalonstet aus dem Budgei des Jahres 700 ©.

8. Die Verwaltung wird beauftragt den Arbellskreis Ötentlichkelisarbeit bei der Suche nach einem
nolfisch neutralen Moderator zu unterstützen, Ze sollen Honorarvorslellungen abgelragl werden

um eine Beschiussiässung vorzuberelen.

7. Der große Haissaal wird hierzu nun offiziell gebucht, Es fallen für die Haummiele keine Kosien
an.

Dle Verwaltung wird Deaufiragt für dieses Eveni die erforderlichen Mikrofone Kir Referenten,
Teilnehmer und Moderator sowie Beamer, Laptop und Leinwand bereitzustellen. Hierzu sol mA

dem Arbeiiskreis Öffentlichkeitsarbeii Rücksprache gehalten werden. Ein Mitarbeiler der

Verwaltung soll die Technik am betrefienden Abend betreuen und beaufsichiigen,

8, Den Gästen der Veranslaltung wird zur Begrüßung ein einfaches kaltes Buffet mit alkoholfreien
Getränken bereiigestell. (halbe belegte Bröichen) ca. 300 &



9. Bei der Herrichtung des Raumes sowie der Säuberung nach der Veranstaltung wird jece Hillte
gerne angenommen. Hierzu wird eine Liste freiwilliger Keller durch den Arbeitskreis aufgeseizi.
Die Verwaltung wird um Mitteilung gebeten, wie die Endreinigung des Raumes gehandhabt wird.

hät herzlichen Grüßen

Frank Sermiraß


